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zes». Wenn dieses eine grosse Aktion durchführt, wie z. B. die
Geldsammlung für die Nationalspende, den Abzeichenverkauf zugunsten
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz, die Aktion zur
Beschaffung von Ersalzleibwäsche für unsere Soldaten, die
Hilfsaktion für die kriegsgeschädigten Kinder, die Sammlung für
Militärinternierte und Zivilflüchllinge, den Verkauf des Rotkreuz-Kalenders,
so sind die Samariter stets die eifrigsten Helfer.

Zum Schluss sei ein kurzer

ßlick in die ZZuUuuft

gestattet: Nie darf eine Bestrebung zum Wohle der Menschheit, wie
der Samariterbund eine ist, zum Stillstand kommen und gar auf
seinen wohlverdienten Lorbeeren ausruhen. Nichts wäre schlimmer
als das. Noch immer heisst es, bereit sein! Auch der Friede birgt
ungeheure verborgene Gefahren in sich. Ich erinnere nur an die
Grippeepidemie nach Beendigung des ersten Weltkrieges. Die
Schwierigkeiten im internationalen Gütertransport, die Vernichtung der
Verbindungswege, der grosse Verlust an Schiffstonnage, können sich
immer noch auswirken. Auch wenn all diese Schwierigkeiten und
Gefahren rasch überwunden werden sollten, so heisst es dennoch
bereit sein, um am Wiederaufbau unseres blutenden Kontinentes im
Sinne der Nächstenliebe tatkräftig mitzuhelfen. In weit grösserem
Masse als nach dem letzten Weltkrieg wird es unsere Pflicht sein,
Hilfsaktionen ins Werk zu setzen oder uns daran zu beteiligen. Einige
Zeit nach dem Versailler Frieden fuhr ein Schweizer
Lehensmittelzug nach Wien, um die Bevölkerung der Donaustadt vor dem
Hun ger zu retten. Sollten wir da die emsigen Arbeitsbienen des Roten
Kreuzes, unsere Samariter und Samariterinnen, nicht brauchen? Denken

wir daneben an all die Unglücksfälle, Feuersbrünste,
Naturkatastrophen, Epidemien, die es immer gegeben hat und vor denen
die Menschheit nie sicher ist. Der Helfer kann es da nie zu viel
geben. Darum wollen wir uns den Befehl Jesu am Schluss seines
Gleichnisses zu Herzen nehmen:

«Gehe hin und tue desgleichen!»

Wie uns der Verfasser dieses Artikels mitteilt, sind seine Ausführungen

zum Teil dem interessanten Sammelwerk von Dr. Rimli, «Das
Rote Kreuz», entnommen, dessen Studium wir allen unsern Lesern
empfehlen möchten. (Die Red.)

Nouueiies breues - Kurz-nachrichten
L'Office de guerre pour rAlimentation nous informe que la collccte

des coupons pent etre supprimee avee effet immedial, etant donne
l'amelioralion des conditions d'alimentation. A l'avenir, Ies enfants
victimcs de la guerre accucillis en Suisse pourront etre nourris sans
le secours des collectes.

Etant donne que le Comite executif, avee le concours de toutes les
grandes organisations qui s'occupent du Secours aux enfants, a ete
reorganise sur une base plus vasle, notre organisation sera ä l'avenir
considerec par le Don suisse comme un office de coordination pour
les actions d'hospitalisation en Suisse.

*

Releve sur les vehiculcs d'un train de charbon venant de Fiance
en Suisse cet ecriteau en belle ecriture ronde:

«Aux cheminots de la S.N.C.F.
Ces treize wagons de charbon sont destines ä chauffer les hotels

d'Adclboden (Suisse) 1400 m., ou sont soignes 1000 peliLs Francais
pretuberculeux de toutes les regions de la France.

Songez qu'il neige dejä ä cette altitude! Faites en sorte que ces
wagons arrivent sans delai ä la fronlierc suisse.

Les petits Francais et la Suisse vous disent: Merci!»
* **

Au debut de 1946, 100 petits Hollandais pretuberculeux arrivcront
de nouveau en Suisse, les enfants pretuberculeux beiges au debut de
decembrc. Le financement de cette oeuvre est assume par le Don
suisse.

* -S

*
Le Comite executif de la Croix-Rouge suisse, Secours aux enfants,

a charge le Secretariat central de preparer l'accueil en Suisse de ,'3000

enfants allemands. Les envois de marchandise ä destination de Hof,
en Baviere, pourront etre effectues prochainemcnl ä l'occasion d'un
convoi de rapatries.

* *••V

Le premier transport d'enfants italiens est entre en gare de
Chiasso le 8 novembre, le prochain convoi suivra le 22 novembre.

Selon un rapport du delegue de la Croix-Rouge suisse pour l'ltalie
les destructions de la ville de Milan sont evaluees ä 40 % et celles de

396

Turin ä 50%, tandis que Genes et la cöle de la Riviera italicnnc ont
encore beaucoup plus souffert. Les villages de Rocco, Zoagli et Sori
sont enlierement detruits. La situation de la population du Nord de
l'ltalie est de plus en plus critique, les perspectives d'hiver sont mau-
vaises: pas de combustibles et des denrees alimcntaires en quanlite
insuffisante seulemenl! Les villcs manquent de lait et de tous pro-
duits agricoles, faule de moyens de transport, ceux-ci ne peuvent
arriver jusque dans les centres. Etant donne les prix exorbilanls, le
marche noir n'est accessible qu'aux riches. L'ouvrier qualifie est bicn
retribue, mais le revenu des petits employes est insuffisant; ces gens
souffrent de la faim. Dans mainls endroits on appre'hende l'hivcr. II
no fait pas de doute que le chömage va s'accroitre encore, car les
fabriqucs manquent de charbon et de matieres premieres.

La Croix-Rouge suisse fut la premiere organisation de secours
qui se porta au secours de l'ltalie et qui a pu egalemcnt maintenir son
oeuvre pendant les periodes les plus critiques de ce pays. Depuis deux
ans, eile dirige des ceuvres dans la region du Lac de Come, du lac
Majcur, dans le Val d'Ossola et la Valleline. Jusqu'ä ce jour, des
medicaments, fortifianls pour l'emmes el enfants, fromages en boites, lait
condense, farines pour polages, pour une valeur d'un demi-million de
francs suisses, ont ete distribues pour le compte de ces ceuvres.

* *

Par l'cntremisc du Secours aux enfants dc la Croix-Rouge suisse,
un premier contingent de 400 enfants viennois sont arrives ä la fronlierc

de Buchs, transporles par le train sanitaire suisse Est. D'innom-
brables difficulles ont du etre surmontees jusqu'ä ce que les enfants
aient pu etre conduits de Vienne ä Linz, oü les attendait
le train suisse. Ces enfants seront accucillis demain par des families
habitant les cantons d'Argovie, Berne, Soleure el Zurich. D'aulres
convois d'enfants de Vienne sont en preparation.

•*
t *

Am 9. November vcrliess ein Convoy von 20 Lastwagen die
Schweizer Grenze bei St. Margrethen. Die Sendung ist für das
notleidende Wien bestimmt, in dem die Säuglings- und Kindersterblichkeit

immer mehr zunimmt.
13 dieser Lastwagen sind von der Schweizer Spende gestellt und

enthalten Medikamente, Verbandstoffe, Kinder-, Kraftnährmiltel und
weitere Lebensmittel, sowie sechs Ambulanzautos im Werte von
insgesamt Fr. 600'000. Drei Lastwagen sind beladen mit Waren, die die
Eidgenossenschaft der Schweizerkolonie in Wien zukommen lässt.
Die vier restlichen Wagen schickt das Internationale und das Schweizerische

Rote Kreuz.
Die Medikamente und Verbandstoffe gelangen zur Verteilung an

Spitäler, die Kinder- und Kraflnährmittel an Kinderspitäler und
Polikliniken. Zwei Drittel der weiteren Lebensmittel sollen als zusätzliche
Rationen in Kindergärten und Kinderheimen verwendet werden; ein
Drittel wird dem Internationalen Roten Kreuz übergehen, das in Wien
Volksverpflcgungsküchcn eingerichtet hat. Die sechs Ambulanzautos
werden der Gemeinde Wien für Krankentransporte zur Verfügung
gestellt.

Weitere Mitglieder einer Mission des Schweizerischen Roten
Kreuzes, Kinderhilfe, konnten, nach Ueberwindung zahlreicher
Schwierigkeiten, nach Wien abreisen, um in dieser Stadt tägliche
Speisungen für vorläufig 2000 Kinder in Kantinen durchzuführen.

* *

Das Elend der elternlosen Kinder von «displaced persons» in
Deutschland ist gross. Die UN'RRA hat diese Unglücklichen in ihre
Obhut genommen und für diejenigen, die nicht privat untergebracht
werden konnten, Lager eingerichtet. Dreissig solcher Kinder, von
denen die Hälfte unter 2Fj, die übrigen unter 12 Jahren sind, kamen
am 14. November mit einem Transport über München in St.
Margrethen an. Weitere 17 sollen in den nächsten Tagen folgen. Ihre
Betreuung übernimmt die Kinderhilfe des Schweizerischen Roten
Kreuzes. Die kleinen Gäste werden Kinderheimen in Genf und Vau-
marcus übergehen.

Bücherlisch - Bibliographie
Als Rotkreuzschwester an der Ostfront. Von Elsy Eichcnberger.

Intcrna-Verlag Zürich.
In diesem ersten authentischen Bericht von einer Schweizcr-

Aerztemission an der Ostfront gibt uns die Verfasserin ein
ungeschminktes, lebenswahres Bild ihrer Erlebnisse. Mit feinem
psychologischen Einfühlungsvermögen sucht sie den Typen, die sie antrifft,
in der Beurteilung gerecht zu werden. Sie weiss, dass sie es in gewissem

Sinne immer mit Kriegsopfern zu tun hat, auch wenn es sich um
körperlich Gesunde handelt. Die Verfasserin scheut sich nicht, auch

von ihren politischen Gesprächen mit deutschen Offizieren und Sol-
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I Offizielle mitfeiiunnen
Communications otficieiies

Schweiz. Samarilerbund - alliance des Samaritains
Präsidentenkonferenzen.

Noch einmal erinnern wir daran, dass folgende Instruktionstagungen

für Präsidenten unserer Samarilervereine stattlinden
werden:

Ölten: Samstag, 1. Dezembei, Hotel «Schweizeihof», 15.00 Uhr;
Luzern: Sonntag, 2. Dezember, Rest. «Fiohburg», 14.30 Uhr;
Basel: Sonntag, 9. Dezember, Rest. «Heuwaage», 14.30 Uhr.

Es ist dringend zu wünschen, dass alle Sektionen sich an einer
Konferenz vertreten lassen. Wenn also der Piäsident selber nicht kommen
kann, soll ein andeies Mitglied des Vorstandes daran teilnehmen. Wir
erwarten für diese letzten Konfeienzen lückenlosen Besuch.

Schweizer Spende an die Kriegsgeschädigten.
In Nr. 37 vom 13. Sept. haben wir das vorläufige Ergebnis der

Beiträge des Samariterbundes und seiner Sektionen bekanntgegeben.
Inzwischen wurde die Schlussabiechnung erstellt, und wir sind nun
in der Lage, das Endresultat zu melden.
In 701 Spenden wurden uns von Samariter vereinen und

Verbänden insgesamt ubcimittclt Fr. 3F207.20
Mit der Zuwendung des Schweiz Samaiitcibundes aus

dem Fonds lur Kr iegsver letzte von » 5'000.—

durften wir insgesamt der Schweizer Spende abliefern Fr. 36'267.20
Dazu kommen noch 70 diiektc Einzahlungen von

Sarnaiiteivereinen mit einem Belreflnis von » 3'090.96
ohne die Beiträge derjenigen Sektionen, die lediglich

ihre UebeiWeisung meldeten, nicht aber die Hohe
derselben bekanntgaben.

Mit der weiteren Schenkung des Samai iterbundes von » 750.—

infolge Vcizichtleistung auf Rückerstattung der Kosten
lür die Durchführung dei sog. Pi ivalspcnde, be-
zitfert sich die Gesamtspende des Schweiz.
Samariterbundes und seinei Sektionen auf .Fr. 40'108.16

Wir freuen uns über dieses Holte Erträgnis und danken allen
Gebein herzlich dafür.

Wir erwähnen noch, dass der Zentialvorstand beschlossen hat,
der Schweizer Spende und dem Roten Kreuz eine Anzahl Sortimente
Verbandmaterial zu schenken. Davon ist bis jetzt erst ein Teil für
die Hilfe an Spitäler im Ausland spedieit worden. Es handelt sich um
beträchtliche Mengen von Sanitatsmalei ial.

Durch eine solche aktive Mithille bei der Schweizer Spende haben
unsere Samai iter wieder einmal mehr bewiesen, dass sie von edlem
Helfer willen beseelt sind, und dass Dienen und Lindern, tiotz eigener
Schwierigkeiten, ihnen inneres Bedürfnis ist.

Don suisse aux victimes de la guerre
Au n° 37 du 13 sept, nous avoirs fait paiailie le resultat provi-

soire des contributions de l'Alliance suisse des Samaritains et de ses

sections au Don suisse.

Depuis lois nous avoirs elabli lc comple definilif et sommes done
en mesute d'en indiquer le resultat linal.
Nous avoirs iecu de 701 sectiorrs et associations de sairrar itains la

sonrnre globale de fr. 3F267.20
Avcc l'allocation de l'Alliance suisse des Samaritains,

prelevee de son Fonds de blesses de guerre ...» 5 000.—•

nous avoirs lemis au Don suisse fr. 36267.20
II faut ajouter ä ce montan! 70 contributions envoyees

direclement, soit » 3'090.96
sans tenir compte de cellos qui nous out ete annou-
eees, lirais sans indication de la sommc versee.

En outre, l'Alliance suisse des Samaritains a encoie lait
cadeau au Don suisse de » 750.—

du tail qu'elle a renonce au rembouiseinen! de sa

part des frais, resultant de l'oiganisalion des dons
dits prives. Le don global de l'Alliance suisse des
Samaritains et de ses sections se monte amsi ä fr. 40108.16

Nous sommes heureux d'emegislier ce beau succes et en remer-
cions sincerement tous les genereux donateurs.

Mentioirnons en outre que le Goniite central a decide de remetlie
encore au Don suisse et ä la Cioix-Rouge un certain nomine d'assorti-
ments de materiel de pansement. Jusqu'ä present une par tie seulement
a ete expedier dans des höpitaux a l'etiangei. II s'agit d'une quantite
fort appreciable de maleiiel sanitrne.

Celle jrai ticipation active au Don suisse monlie une fors de plus
que nos samai itains son l animes d'un veritable esprit d'entr'aide et

que, malgre leurs propres drllicultes, servir et soulager sont poui eux
un viai besoin et un ardent dexir.

Sagen Sic es Ihrem Präsidenten oder jenem Mitglied, das damit be-
aultragl ist, dass Sie gerne noch im Moirat December Ihren Tasclren-
kalender erhallen mochten. Vielleicht wiiiechen Sie. ihn aul
Weihnachten einem lieben Menschen zu schenken Er wird sehr oll als
willkommenes Festgeschenk gesehnt/1. Es soll deshalb die Bestellung
jedes Samai iter vei eins sobald wie möglich dem Ver bandsseki etar iat
zugehen, damit die Lieferungen prompt eilolgen können Wir wUsen,
dass Ihnen nicht damit gedient ist, den Kalender erst im Januai oder
gar im Februar zu erhalten. Deshalb malmen Sie daian in Ihiem
Verein, dass diese Angelegenheit bald erledigt werde.

Diles-lc ä voire president ou ä eelui de vos membres qui en est charge,
que vous desirez recevoir voire agenda du Samai ilain encore pendant
le mois de decembie. Peut-etre vous desnez en taue cadeau a une
per sonne qui vous est cheie. En eilet, l'agenda est souvent appreeie
comrne cadeau de fete. Les commandes des sections de samaritains
devraienl paivcnir au Secretariat general le plus tot possible atin de

pouvoir livrer piomptement Nous savons ties bien que vous n'armez
pas recevoir ce petit compagnon seulement au mois de janviei ou
meine en leviiei. Rappelez done la chose au sein de voire section, atin
que celte aflaire puisse ehe liqurdee ä temps.

Der Wegweiser-,

so ist ein von Emil Wrggli verlasstes Weihnachlsspiel um das Rote
Kreuz betitelt. Es handelt sich um ein kurzes, bei Iic111icher
Aufführung eindi irckliches und lui den Hellcigedanken werbendes
Theaterstück in einem Akt, welches sich aul die Fluchllingshilfe
bezieht. Die Helle können bei uns zum Preise von Fi. 1.50 plus Porto
bezogen weiden.

dalen zu erzählen, wobei sie Iiel 11 ich schweizerisches Denken gegenüber

deutscher Wesensart heiausmeisselt, ohne in Uebeitreibungen zu
verfallen.

Die Geschichte des Nervensanatoriums Wvss in Münchenbuchsee 1848

bis 1945. Von Roland Petilmeiinet.
Das piivate Neivensanatorium Wyss in Munehenbuchsee feiert

dieses Jahr das Jubiläum seines lOOjnhiigen Bestehens. Es ist damit
die älteste, heute bestehende psychiatrische Piivatanstalt in der

Schweiz, älter als die kantonalen Heil- und Pflegeanstalten. Die
Festschrift zum Jubiläum befasst sich aber nicht einseitig nur mit der

eigentlichen Anstaltsgeschichte, sondern behandelt auch ganz allgemein

einen wichtigen Abschnitt beinischer Anstallsgeschiche.

Kaisers Haushaltungsbuch,
dessen Jahrgang 1946 soeben erschienen ist, zeichnet sich wiederum
durch seine praktische Einteilung und seinen soliden Einband aus.

Jedermann kann damit auf eine einlache Art Buch fuhren und
erhalt mit wenig Mühe eine übersichtliche Aufstellung und nützliche

Orientierung über das gesamte Rechnungswesen des Haushalts. Das

sehr empfehlenswerte Buch ist zum Preise von nur Fi. 2.30 in guten
Buchhandlungen und Papeterien oder direkt beim Verlag Kaiser & Co.
A.-G., Bein, ei baltlich.

Gedenkbuch 25 Jahre schweizerische Nationalspende für unsere
Soldaten und ihre Familien 1918—1943.

Uebei das, was duieb Zusammenwirken aller Landesteile und
Volkskreise mit den Landesbehor den und dem Ar meekommando
zugunsten unserer Wchimannci und ihrer Angehörigen seit Ausbruch
des ersten Weltkrieges geschab, sowie über die 25jahiige Arbeit der
1918 ins Leben gerufenen «NationaKpende tut unsere Soldaten und
ihre Familien» gibt das Gedenkbuch «Schweiz. Nationalspende
1918—1943» dokumentarischen Autsehluss. Es leistet den quellcnmäs-
sigen Nachweis, dass am Ende des ersten Weltkrieges die amtlichen
und freiwilligen Organe der Soldalenluisorge die Hände nicht in
den Schoss legten, sondern ihre Anstrengungen verdoppelten, um ein
dringendes Gebot der Stunde zu er lullen. Damals wurde der Grund
gelegt zu bleibender Zusammenlassung der Kralle in Form einer
Stiftung, die der Zentralstelle lur Soldatenluisorge die Mittel
zuführte, deren der Fürsorgechef der Armee in den Fr redensjahren
1919—1938 und erst recht wieder in den Ktiegsjahren 1939—1944 be-
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durfte, um der wirtschaftlichen Not zahlreicher Wehrmänner und
ihrer Familien zu wehren und ihre Wohlfahrt in und ausser Dienst
mit Hilfe freiwilliger Helfer und Helferinnen auf mannigfaltige Weise
zu fördern.

Mit der Waffenruhe hört die Soldatenfürsorge nicht auf; im
Gegenteil warten ihrer wie nach dem ersten Weltkrieg wichtige
Aufgaben zugunsten kranker Soldaten und der Hinterlassenen verstorbener

Wehrmänner. Auch die Soldaten in Schulen und Kursen bedürfen
nach wie vor sorgfältiger wirtschaftlicher und geistiger Betreuung. Es
ist daher unser Wunsch, dass das Gedenkbuch, das im Buchhandel
für 5 Fr. verkauft wird, in weitesten Kreisen Verbreitung finde und
die Aufmerksamkeit der Leser nicht nur auf die Leistungen der
Vergangenheit lenke, sondern ihren Blick auch für die Forderungen der
Gegenwart und der Zukunft schärfe.

Das Buch lässt erkennen, wie sehr Schweizervolk und eidgenössische

Armee eins sind; es erinnert uns an die Verpflichtung, dem
durch den Dienst in Not geratenen Wehrmann zu helfen.

Gemeistertes Leben. Von Elisabeth Frauenfelder. Aare-Verlag Bern.
Es ist die Geschichte eines Lehens, ihres Lebens, das uns die

Verfasserin hier erzählt, in einfachen, schlichten Worten, gelegentlich
gewürzt mit einem gesunden Schuss Humor. Eine Frau, die sich zum
Helfen und Heilen berufen fühlte, ringt sich aus bescheidensten
Verhältnissen als Krankenschwester und spätere Hebamme durch
unendliche körperliche und seelische Mühsale. Das Buch gibt ein
wr.hres Bild vom schweren Leben vieler Krankenschwestern und
verhüllt keine der zahlreichen Widerwärtigkeiten, ohne dabei etwa die
ebenfalls nötigen Worte der Anerkennung für die schönen Seiten dieses
Berufes zu vergessen. Es ist heute viel die Rede von den unbefriedigenden.

Arbeitsbedingungen des Pflegepersonals unserer Heilanstalten.
Weil das Buch so ehrlich und offen ist, wünschen wir ihm im Interesse

einer umfassenden Aufklärung weiteste Verbreitung.

C anzeigen - nuis
Uerbäntfe - Associations

Basel ii. L'mg., Samariter-Hilfslehrer-Vereinigung. Zum Vortrag
von Dr. med. Reimann, Basel, über das Thema «Blutsparung,
Blutstillung, Blutersatz» von Sonntag. 2. Dez., 14.15, erwarten wir grosse
Beteiligung. Anträge zuhanden der Generalversammlung vom 27. Jan.
wie auch zum Arbeitsprogramm pro 1946 erbitten wir baldmöglichst
schriftlich an den Präs. G. Ingold, Binningen, Im Vrenclisgärtli 3,
einzusenden.

Limmattal u. Umg., Hilfslehrer-Verband. Uebung: Samstag, 1.

Dez., 20.00, im Hotel «Bahnhof», Altstetten. Bereitet euch bitte für die
verschiedenen Auswertungen vor. Im übrigen verweisen wir auf das
Zirkular.

Kantonalverband Urnerischer Sainaritervereine. Wir erinnern
daran, dass die Präsidentenkonferenz unseres Verbandes nächsten
Sonntag, 2. Dez.. 11.00, im Hotel «Bahnhof», Erslfeld. stattfindet.

Winterthur u. Umg., Samariter-Hilfslehrer-Verband. Programm
der Tagung vom Sonntag, 9. Dez.: 8.00 Besammlung der Mitglieder im
1. Stock der «Chässtube», Winterthur; 8.15—11.15 Herstellung von
Unfallmoulagen mit Instruktor H. Schnyder, Wetzikon; 11.30 Schluss
der Uebung.

Sektionen - Sections
Aarau. Nächster Flickabend im Kinderspital: Mittwoch, 5. Dez.,

20.00.

Aarwangen u. Umg. Krankenpflegeübung: Mittwoch, 5. Dez., 20.00,
im Schulhaus. Ein- und Austritte sowie Adressänderungen melden.
Taschenkalender bestellen.

Affoltern a. A. Montag, 3. Dez., 20.15, Uebung im Casino.
Improvisationen. Auch die neu eingetretenen Mitglieder sind eingeladen.
Letzte Materialausgabe in diesem Jahr. Bitte Unfallrapporte abgeben.
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Allmendingen-Rubigen. Praktische Uebung: Nächsten Mittwoch,
20.00, im Schulhaus Rubigen.

Altstetten-Albisrieden. Donnerstag, 13. Dez., Vortrag von Dr.
Weisflog über Medikamente, im kleinen Saal des Albisriederhauses.
Es sind immer noch nicht alleUehungstaschen zurückgebracht worden.
Wir bitten dringend um Rückgabe derselben an der nächsten Uebung.
Bitte auch alle Rapporte abgeben.

Arth. 3. Dez., 20.00, Uebung im neuen Schulhaus. Schleuderverbände

und Fixationen.
Basel-Eisenbahner. Sonntag, 2. Dez., 16.00, Schlussprüfung im

Rest, zur «Bundesbahn», Hochstr. 59. Am Abend gemütliche
Unterhaltung. Es sind alle Mitglieder herzlich willkommen. Der Samariter-
Taschenkalender ist bestens empfohlen. Bestellungen nimmt unsere
Kassiererin entgegen. Ebenso bitten wir um Bezahlung der rückständigen

Beiträge. Aus- und Uebertritte müssen bis 31. Dez. schriftlich
eingereicht werden.

Basel-Samariterinnen. Mittwoch, 5. Dez., 20.00, in der Aula der
Steinenschule Vortrag von Dr. v. Albertini über Kinderlähmung.

Basel-St. Johann. Heute abend findet der bereits angezeigte Vortrag

von K. Tanner, Reallehrer, statt, gehalten in der Aula des
Pestalozzi-Schulhauses, 20.00. Das Thema «Nordlandreise» führt uns in
prächtigen Naturaufnahmen über Island, Spitzbergen, Nordkap und
Norwegen. Der Referent bürgt für einen unterhaltenden, genussreichen

und lehrreichen Abend, den kein Mitglied versäumen sollte.
Bestellungen für den Samariterkalender sind zu richten an E. Hotz,
Viaduktstr. 45. Preis inkl. Wust. Fr. 1.70.

Bas-Vallon. Lundi 3 dec. ä 20 h. 00 au college exercice habituel.
Allons un petit effort, lous presents.

Bern-Samariter. Sektion Brnrinmatt. Samstag, 1. Dez., 20.00,
Hauptversammlung im Rest. «Fischermätteli». Für Aktivmitglieder
obligatorisch.

— Sektion Länggass-Briickfeld. Diesjährige Hauptversammlung:
8. Dez., 20.00, im Cafe «Beau-Lieu», im üblichen Rahmen. Für
Tombolagegenstände ist der Vorstand sehr dankbar. Dieselben können
abgegeben werden bei Frau Feller, Brückfeldstr. 4t, oder bei H. Volz,
Drogerie, Länggasstr. 53. Zum voraus herzlichen Dank.

— Sektion Lorraine-Breitcnrciin. Dienstag, 4. Dez., 20.00, letzte
oblig. Uebung des Jahres im gewohnten Lokal. Adressänderungen,
Aus- oder Uebertritte zu den Passiven und Unfalhneldescheine sind
unbedingt bis 4. Dez. an Präsident H. Liidi, Militärstr. 10, oder an der
Uebung abzugeben. Samstag, S. Dez., Sektions-Hauptvcrsammlung im
Rest. «Waldhorn», Beundenfeldstr. Für Aktivmitglicder obligatorisch.
Anschliessend gemütlicher «Hock» bei Film, Musik, Gesang, Tanz und
Humor. Gaben für unseren Glückssack sind dringend erwünscht.
Solche können an der Uebung oder an Frl. Pfander, Optingenstr. 35,
abgegeben werden.

— Sektion Maltenhof-Weissenbiihl. Samstag, 8. Dez., 20.00,
Hauptversammlung im «Frohheiin», Morillonstr. 8, Tramhalt «Wander».
Für Aktive obligatorisch. Tombolagaben sind dringend erwünscht.
Solche können bei Frau Neuenschwander, Eichmattweg 7, abgegeben
werden. Vielen Dank. Aus- oder Uebertritte zu den Passiven sind bis
1. Dez. dem Vorstände zu melden. Verspätete Meldungen befreien nicht
vom Beitrag für 1946.

— Sektion Stadt. Nächste Monatsübung: Mittwoch, 5. Dez., 20.00,
im Progymnasium, Waiscnhausplalz 30. Letzte Uebung pro 1915. Es
findet also keine Uebung am 3. Donnerstag statt. Sektionshauptversammlung:

Samstag, 15. Dez., 20.00, im Cafe Steinhölzli. Allfällige
Austritte sind bis spätestens 5. Dez. an Präsident Kiienzi, Hallerslr. 26,

zu melden. Ebenfalls allfällige Anträge zuhanden der Hauptversammlung.
Verspätete Austrittsmcldungen befreien nicht vom Beitrag pro

1946.

Bcrn-Samariterinnen. Dienstag, 4. Dez., 20.00, Schlussprüfung des
häuslichen Krankenpflegekurses, geleitet von Frl. Dr. Baumberger
und Schw. Goldener, im Speisesaal unter der Turnhalle des Mon-
bi jouschulhauscs. Eingang von der Kapellenstras.se aus. Der Besuch
gilt als Uebung! Donnerstag, 13. Dez., letzte Uebung in diesem Jahr.
Bitte den Abend zu reservieren. Näheres im nächsten «Roten Kreuz».

Bern, Marzili-Dalmazi. Dienstag, 4. Dez., im Progymnasium,
1. St. links, letzte Monatsübung dieses Jahres. Reserviert diesen Abend.

Biberist. St. Nikiausfeier: Donnerstag, 6. Dez., 21.00, im Hotel
«Bahnhof». Brot- und Confiseriecoupons sowie freiwillige Beiträge für
die Kinderbescherung nehmen Präsident und D. Baumann entgegen.
Die Kläuse treffen sich Dienstag, 4. Dez., im mittleren Schulhaus.

Bleienbach. Ortsgruppe L. u. U. Wir machen darauf aufmerksam,
dass der Kurs für häusliche Krankenpflege am 19. Nov. begonnen hat.
Die Kursabende sind festgesetzt: Theorie Dienstag und Praktisch Freitag,

jeweils 20.15. Wir empfehlen den Mitgliedern, diese Kursabende
zu besuchen.
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